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Punkto Vergreisung
der Schweiz

In der «N.Z.Z.» vom 7. August a. c.

(Mittagsausgabe) schreibt ein M. H.:
«Gerne würde ich einen Vorschlag
von Ihnen entgegennehmen, liebe
Leser, der der Vergreisung der
Schweiz entgegenwirkt!»

Da scheint einer die Primarschule
versäumt zu haben, sonst müßte er
wissen, daß diejenigen, die früh- oder
rechtzeitig sterben, gar nicht
vergreisen können. Es gibt gegen die

Vergreisung nur ein probates Mittel:
man muß wieder rechtzeitig und lieber
sterben. Natürlich sagen die meisten
Menschen, sie möchten eigentlich am
liebsten sterben. Aber insgeheim
verschlucken sie Pülverli, Pillen und

Tropfen Zentner- und hektoliterweise,
damit sie ja nicht sterben.

Die Angst vor dem Sterben sollte
man endlich auch überwinden können.

Der Mensch des zwanzigsten
Jahrhunderts gebärdet sich sooo stark
und ist zum Sterben einfach zu
schwach. spü.

Erlauscht an der Landi
Die Landi hat dem Zürcher Tram

Hochbetrieb gebrungen, und
insbesondere am Bahnhof setzt oft
buchstäblich ein Sturm auf die Wagen
ein. In einem derartigen Gedränge
meint da so ein Zürcher Kantonese:
«Luter frömdi Gsichter gseht mer jetz
im Tram. Ich wär dänn scho der Meinig,

z'ersch chämid die, wo 's Jahr
dur am Tram au müend z'verdiene
gä!»

Ich schließe mich dieser Meinig natürlich
an. Und was tuet de Setzer? spü.

das bitzeli Gedräng soll de Zürcher
freudig in Empfang neh, denn dafür
gseht er jetzt erstens wieder emol
schöni Lüüt, und zweitens ryssets de
Zürcher erseht na 's Tramdefizit use!

t
Der Setzer.)

Die Idee

«Was läufst du wie besessen im Büro
und in der ganzen Wohnung herum?
Suchst du etwas?» «Bitte, störe mich
nicht. Und wenn du es absolut wissen
willst, ich suche eine Idee!» «Hm, eine
Idee! Was für eine Idee?» «Dumme Frage,
eine Festspiel-Idee für die 50-Jahrfeier
des Vereins der Anti-Vereinler!» «Du, ich
hätte eine!» «Na, dann schieß los.» «Der
verliebte Maikäfer.» «Du willst mich wohl
fuchsen?!» «Ganz und gar nicht. Aber ich
hätte noch eine: ,Gibt es auf dem Mond
Schwarzhörer?'» «Mach mich nicht wild!»
«Darf ich noch eine Idee sagen?» «Nur
wenn es etwas Vernünftiges ist.» «Kauf
uns endlich einmal bei Vidal an der
Bahnhofstraße in Zürich den Orientteppich für
das Eßzimmer!»

Die Landesausstellung,
ein Zuger und

ein Weber-Stumpen
Ein Zuger sieht die L A. an,
Und freut sich kolossal daran;

Wohin er seine Augen wendet,
Vom Glänze wird er fast geblendet.

Jedoch sein Blick auf einmal ruht,

Denn, was er sieht, das kennt er gut;

Ja: Weber-Stumpen, o wie nett,
Ja, wenn er sie nur alle hätt'!

W^bei^Stumpen

UOA-SPEZIAL
«O Stuck Fr. \*- WEBER SÖHNE A.-G., MENZIKEN

RadîO ifltO 'mmer vorteilhafter!
/'"Tv g W^JI^^^ Verlangen Sie bei Neudnscnal-
W^%ÛM^^^^ funq oder T.iusch zuerst das
¦^^^^^ reich illustrierte Rfidio- und Aul-

klärunqsbuch der

Steiner A.-G. - Bern
Das führende Schweizer Unternehmen der Radiobranche

Löwen^Garage Züridi
G. VELTtN, im Zentrum der Stadt, Löwenstraße 11/17 - TELEFON 5 39 29

Tag- und Nachtbetrieb. Einstellen, Waschen, Schmieren. Reparaturen.

Wagen werden auf Wunsch abgeholt und zugestellt. Einzelboxen.

I I


	Erlauscht an der Landi

